
Des Timotheos VO  S Alexandrien, Schülers des hl
Athanasios, Rede 7 San ctam virginem Marıam et In

salutationem Elisabeth.“
AÄAus dem Armenischen übersef-zt VONN

Arıstaces V ardanıan.
Priester der Mechitharistenkongregation,

Die Eesponsa CAanoNLCA, \ eın kleiner Brıef Diodor vOoOn 'Tarsos
un e1N Bericht über dıe Menaswunder hılden den gewöhnlıich be-
kannten literarıschen Nachlaß des ımotheos von Alexandrıen (581
hıs Die armenısche Iunıteratur aber, die miıt eC eINeE -
züglich kırchliche enannt worden ıst,9 hat unter dem Namen des
Timotheos VOxNh Alexandrıen och 7we1 Reden un eınNe ıta des
Athanasıos aqaufbewahrt.4 Diıie AUS der phiılogriechischen Schule des

Jahrhunderts stammende biographıische Abhandlung, die Narratıo
ııtae s, Athanasız 1CTA "T'1motheo eIUS discıpulo el conseden Le Alexandrino,
wurde schon 1mMm Jahre 1899 ın den armeniıischen Inera des Heılıgen der
Offentlichkeit übergeben.5 Nagegen ist, dıe be] Zarbhanalıan®
erster Stelle angeführte Rede „S Ur le mystere de ynresentatıon de

temple“ leiıder 1Ur handschriftlich vorhanden. ber dıe äußere
und inhaltliche Beschaffenheıt der Hs welche dıe ede bıetet,
e]ıne nähere Angabe. Durch den interessanten Inhalt der zweıten
ede 4l1du‘ll Fı JIHI_LI(I i117: I> 7bumpli(d , dıe den Gegenstand der VOL'-

legenden Veröffentlichung hılden sOLL, scheinen cdıe omılıensammler

ach Zarb han alıan besitzt dıe armeniısche Interatur e Respdnsa. nıcht (Ma-
tenadaran, €u:J&u:&lu‘l: [J'MIPII.I.I‘I.IIYIIILIJ'IILYI_@ 7llulll‘llblu(q, Venedig, 1889, 732), das
erk bDer ist ] 4 58 ne „Alıa diversa enpıStola“, (Pıtra, Jurıs eccles. ({raecorum
hıst. el WEONUNM Komae, 1864, 630—643) vorhanden und V AL unter dem Namen
des Athanasios un ın noch 1e] umfassenderer Textgestalt als be1ı Pıtra. Vgl
Dashıan, Oatalog der armenıschen Hss IN der Mechith.- Babl. Wien, 270, 41,
650, 725

ber se1in Lieben vgl Smiıith-Wace, Dickonary of the OChristian Bı0ography,
Vol x 1029-—30

Vgl Dashıan, Amnostolısche Didaskalıa (arm.), Wien, 18596
Zarbhanalıan, O 700 O:

'‘) 1113'u1711u::[1 Ä’lulL#_, (Fnı y (d.p II'L E_‘IIII.II.ITIII‘UUHL[J'I'ILYI_E_ Venedig, 1899

24-—26, Vorbemerkung, JAr
O., 732
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P häufiger A bschriıft derselhben veranlaßt worden Z SE1IN. Sıe kommt
nämlıch In eıner Reı:he Hss VOr, und Z W. 1ın eıner nıcht
näher bekannten V enediger Hs unter dem angeführten "Titel | Timother

2 1nAlexandrını) ın sanctam virginem et ( salutatıonem Elisabeth.1!
e1ner ebenfalls VvONn dem V erfasser des Matenadaran zıtierten „andern
Handschrıift‘“, dıe den folgenden Ihtel ührt: Sermo "Tımothe2r deogratı
yresbyterı ıN sanclam Deimmaram et IN eIUS salutatıonem 1n dem 1m

1194 koplerten Parıser Codex, N7 11O0, hbetitelt Discours de hıen-
heureux "Tımothee SUT I'a sannte Vaıerge et SUr Ia salutatıon, fol 69 — 70

In der VOL e1ınem gEWISSEN Sımon Abela) Im ‚Jahre abgeschrıebenen
Hs der Wıener Mechiıitharısten-Bıbhothek, E  7 ® fol 319—320, WO dıe
Inschrift lautet eal Timotheir, dıscıpulı Athanasıı Alexrxandrıae Patrı-
archae SETMO INn sanctam vırgınem Marıam el an salutatzıonem KElısabeth
MNAatrıs Johannaiıs % un 5 In e1ner neulıch erworbenen Homilıiensamm-
lung der Mechiıtharısten Wıen, dıe AuUusSs der durch ‚JJohanes Kolotik®
1M ‚Jahre 1771 AUS der berühmten „großen Handschrıf e des T ’haddäos-
kloster Zı Musch kopıerten Hs geflossen ist. Der Abschreıiber nenn
sıch Martıros Derdzakıan, der das schöne Werk 1808 Konstan-
tınopel ın Kursıyschrift geschrıeben na

W ıe AuUusSs den angeführten Überschriften Zı sehen ıst. ist. 1Ur
dıe vıerter Stelle angegebene Hs., dıe ausdrücklich dem Schiüler des
Athanasıos ıe ede zuschreıbt. Ks ist daher eıne wıchtige Frage,
ob dıe Autorschaft dieses alexandrınıschen 1ımotheos verbürgt ist oder
nıcht. Kıne Schwierigkeit dieselhe könnte sich ın erster Lıme
AUS der VTatsache ergeben, daß 1mMm Texte Marıa q ls lUUUIIILIU(S'IU&II I
(Gottesgebärer1in) bezeichnet wiırd. Dıiese Bezeıchnung würde ach
den allgemeınen Anschauungen auf e eıt nach dem Kphesinum
führen und somıt Tımotheos, en Schiiler des Athanasıos, qals V erfasser
aqausschalten. A lleın SANZz S siıcher ist, das Argument nıcht, enn
der (+ebrauch der Bezeichnung 1‘)aou_ixog ist. schon V OL dem Kphesinum

Zarbhanalian, ebenda Unter den Ortern prgwp[;w&[r7:, 2r WS,
lllbull(l]lll&flL sınd ı1n dem „großen hajkanischen W örterhuch” Zıtate AUS unseTer

Texte eingeführt, dıe mıft, A bezeichnet SINd ; dıe VO  w} arbhanalıan benutzte
indet sıch 180 ın dem Z Jerusalem geschrıebenen 11L Sammelwerk

Grppapi). Vgl ‘ll"l7 pun gbn.p. €uy4u:q!nu‘b ‚Egaih, Venedig, 6—1

Vorbemerkungen,
arbhanalıan, benda. 133
Fr. acler, Vatalogue Aes MANUSCYAES ArmMmenıenNsS et geEOTJLENS de Ia biblio-

theque natıonale, Parıs 1908, 49,
Dashıan, Catalog der Y Hss. IN der Mechith.-Bibliothek Wien, S

(Deutsch.), 49 (arm.).
‘ Vgl Küleserilan, Der Patrıarch Kaolot Johannes, arm Wıen 1904
(} Vgl noch Akınıan iın andes AMSOTYG, 1908, a  e& und Vardanıan

ebenda, 1902, S 397
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belegt. Nach Schweiıtzeri wäare S16e, worauftf mıch Dr Baumstark auft-
merksam machte, durch Origenes aufgebracht worden, und tatsächlıch
findet S1E sıch 1n dem Kommentar des Hippolytos Rom Zı den
„Segnungen Jakohs“2 SOWIE 1n Zwel armenısch erhaltenen und
scheinend chten Reden des hl Athanasıos: Sermo IN De1inparam el
IN salutatıonem Elisabeth un Paneqgyricus IN sancilam Deiparam el

Ihe hbetreftenden Worte lauten 111 ber-Vırgınem Mariam.3
SetZUNg: Awve XALDE  E XEYOANLTWLEVN), sancta Deinara Marıa, QUAE
ereatorem Verbum Deum secundum genu1stı ” UVeE mater el
vVWgO Deinara, eumMmM genurstı sanctıssıma vırgo Deinara
Marıa, antercede aAd. Fılıum EUUM et Deum nostrum.4 Marıa, glorı10sa
Dewmara gaude Marıa, benedıcta Deinara

Andererseıuts fehlt ın Vexte jede Anspıelung auftf den
Kampf un dıe Zahl der Naturen Christı, selhbstverständlich dıe
beıden späteren alexandrınıschen Timotheo1 den Aıluros n Salıfakıo-
los VONn vornhereıin ausschließt N ır könnten och An eınen mM O-
theos VOL J erusalem alg den V erfasser denken, VO dem e]nNe Homilıie
über Lukas 0535 sich syrısch 1n e1ner Hs des Brıtish Museum
nındet, ® die lateiınısch (unvollständig ?) he1 De 1a Bıgne gedruckt ist.7
]heser Timotheos ist, e1N eintfacher Priester. So he1ißt es auch 1n der
oben zweıter Stelle angeführten Aufschriıft: Sermo Thimothez eograt;
preshyterı uuın u.„p Slufnlä‘!:nul: U.IUIIIIILIU&UIU£[1_E_IU€IU?“UJ['I) Beachtenswert
ist ferner eine SEWISSE Berührung des armenıschen 'Textes mıt eınNner Oratıo
de Fropheta Sımeone des jerusalemischen Priesters, dıe WIT unten 1ın

OCN hılden dıese Punkte 1n Wiırklich-eıner Anmerkung erwähnen.
keit keine wıchtigen (iründe zugunsten des 'Tımotheos VOx< Jerusalem.
Denn VOL se1nNer Erhebung Patriıarchen vVoO  s Alexandrıen, a,1s0
schon q ls Prıester, der Schüler des Athanasıos q IS kKedner, B
auftf dem kKonzıl VOL Lyros hervorgetreten. Dıie Verwandtschaft
der (xedankengänge a ber ist wohl qals zufällig Lı bezeıchnen, gerade

Das Alter des Tatels OE0T0xX0G ın der Zeitschrıift ET Katholık“ Serle.
N 97— 1

Hıppolyts Schraift über dıe Segnungen Jakobs VO  - Dıobounilotis und
W, Beis. Hıppolyts Danıelkommentar IN der Hs Nr 573 des Meteoronklosters
U Dıobouniotis (Leipzig 1911 Texte und Untersuchungen, Keıhe, Xal

(Miıtteilung Dr Baumstarks).
Arm Ömpera, 84 —901 und 292— 311 Ssıe sınd US der Muscher Hs abge-

schrieben, vgl Vorbemerkung, —— X
erMO 288, 289, 290,

$ Paneqyrieus 304, 310, S11
A dıd. 664 fol 1—17, 20, 01 Vgl Katalog Wright 203
Maxıma Biıblıiotheca Veterum Patrum, Lugduni, MDCLXXVII 1214

Mıt der armeniısch vorhandenen ede y le mystere de Ia presentatıon“ (s en
des T1iımotheos von Alexandrien hat dieser 'Lext, nıchts Z un

Sıehe oben 696,
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e1ıNe Berührung un Textes m1T VONN mosko
Oriens ONristianus veröffentlchten syrıschen.!

Die Zient, ı der unNnsere ede 11S Armenische übertragen wurde, ist
wohl das Jahrhundert, da, gerade damals dıe sogenannten JYAaCCO-
phılen UÜbersetzer sich bestrebten, oriechıische Schriften mit möglıch-
ster Wahrung der griechischen Korm 1115 Armenische übersetzen.
Deshalb finden sich der armenıschen Übersetzung der ede Spuren,
welche Aur AUS griechischem Kınfluß erklären Ynd: Auf dıeselben
habe ich den Anmerkungen 1NE1116T7° Übertragung 118 Latemiusche
aufmerksam gemacht Die (+rundlage derselhben bıldet der voxn
Akınian publızıerte T'6xt2 der auf den oben vıerter Stelle
erwähnten Hs tußt un den noch nıcht katalogısıerten Neu
erworbenen W jene1r (lodex berücksichtiet Ich habe den ext

siehen Kapıtel eingeteut
Non quıdem SINeEe Oreator CATNEeEM volens SuL  9

S ULl 1DS1US matrem VOCAaVvIT,; Marıam, attamen ifidelem,
ıllam, QUAEC 11011 habebat Iumentum sed Verbum v1itae utero
portabat ON erTal e1 multitudo SETVOTUM fAuentium u
cConNgTEYatlO m1ılıtum GCILCUMLY UG UE custodıentium *, sed SO118
pedıbus SANCTIS PUFOQUE INSTESSU 1DSAaH 88 dabat,.?
ıy talıs eraft, eE1US humıhıtas et mansuetudo ei tranqguiullitas
ut vaderet salutaretque Ehlisabeth (haec) S11 bı di=
GeNs Koo SM V  - ]la eTrT'O ster1lıs, CO YENIErX Del,
1la eTO YENITCIX prophetae, 1la mater V ocıs, CO tamen

Analecta SYrLaca eodieibus Muse: Britanniuer EXCETYÜA, 1lte Serle,
9 33 57

andes AmSorya 1808 304— 307 und alg Anhang des Werkes "T’zmotheos
Aıluros der UArM LTateratur Wıen 1909 4.9

Im Ar Ausdruck J lU[IIZ.ITO‚F_ ıf un pun 1sSt. d1ie Wiıedergabe des
griech (L Dı erkennen

adıd IN1SCT1L1OTEN], Lamen e SEHNUINAM
Dem Sınne nach „ V1a facıentium“ das W ortd qlg „Sströmend “

1st, nach dem griech DEOfLEYOL geb1  e
2095 Wiedergabe des orıech TEDLOUÄCHLN
Die V arıante <ITU1/:'LLU/[L‘[I (B) 1S% besser alg Stunlinbn (A)

1 Ziu vergleichen sınd dıe Worte der „Oriens OChristianus“
Serie) 17 (1902) 5 VON Kmosko publhızıerten syrıschen Abhand-
luneg „AJtem VET'O el OSl annuNnNtıationem (7abrıielis I!a UL GO et Malter erat
occurrıt Cl (JUUWEC ster1ılıs eral materque“ (S 53 Y

J?u[rq.lup& |u&[1‘b onnn ANOONTOTOKOG
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(mater) er Patrıs, quod inseparabiliter ‘ de INe€e ST inCcar-
natum; 1la Iucernam o1en1€, sed CO solem conceptum e0
iustıtlae. Atquı sterilem oportebat prıimam salutare virginem;*
prophetae genıtrıcem oportebat pTIUS OGCUHrTr. De1 genitrich, *
quon1am matrem Vocıs oportebat obvıanm 1Ire maftrı Verbı1.
Ca QUAC Iucernam ConNceperat, ecebat solis iustitiae gyenNl-
trıcem ag Intare.“ Sed talıa VIrgO NO  za cog1tabat, Tostn-
nanter surgeba et praeven1ens salutabat KElisabeth Decebat
enım paCcıs matre procedere” ef Jaetıt1am, QUAE ın
utero erat, laetıtıae margarıtam portantı praediel.”

Kit q u1d iın salutatione Marıae contigit? „t7 ut
audıvıt, alt, salutatıonem Marıae Elisabeth, exsultavıt infans
( yaudıo ‘ INn utero eI1s et repleta asf, Klisabeth Spiritu
SancLO0.“* KRecte 1o1tur inter natOos mulhlerum mMal0r® nOom1ına-
LUSs est Johannes.” Nam, sımulatque ffec1um matrıs AaUuTtTeSs

praestiterunt,” percepit VOCEEI1 De1 gyenNILrICIS et 6 agltator
Iaetıtıae prompte*” exsultavıt, ut aM1CUS spons1 ”
videre urgebat, ut baptısta leg1 subıec1ientem videre cupıvıt
et futurı baptısmı oratiam. ul1lsaDa ventrem matrıs

A pedıbus calcıtrans uterumdgue vexabat, proinde 31 dicere
parentı videretur: „Aut Parc Aut exclama prodig1um; aperı

K, 41 13_ Vgl. atth L1, 38

OMnN., €Lut.p‚ Patrıs.
inseparabılıter, ante S46-

cula, d./OOYWC. 7Zu korrigjıeren ıst, auch das Wort lu‘lu/*uul?u7nu&u:U[é‘u
d /00YWE) 1n der Lobrede (In sanctam Deiparam) des hf Athanasıos

(opera AL . 303) 1ın w1e dıe ammelwerke 11L und 111
haben

virgınem.
mıh1 Dei Genitriel.

ö Junuu&lüq uulnf == 1tpoßwfvw.
6 JIUILIuLIUÄ luJ7lb‘ll‘ = 7rpocpuwéw.

VDer Ziusatz ghb&nı (d-EFundp ([cum | gaudıo) ist weder 1mMm grıech, noch
1mM SE Kvangelıum f finden

add omnıbus.
Vgl Kmosko E „JUAE (Sabutatıo) INgLESSA DEr AUTES EIUS

introducıt yrophetam OCCULTUM, ul NOTUS fat“ etc

Llillllfl[llllüllllll 'lll[l STOLLWG.
11 lllb'l.llll_/lüä‘flL VULLOA.YOOG.
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l1anuam, mater, et olı prohıbere baptıstam eXIre d 1)0-
mınum; olı mıh1 invıdere propter Iaetıtlam Meca  9 nolı
prıvare visıone e1uS, QUEHL multı prophetae voluerunt videre
et NOn viderunt D quod tamen 6101, SanctLae vırgını erat
reservatum.

Verum eNn1m, sımulatque ‚.JJohannes exsultavıt, 1S24-
beth QUOQ UE repleta est Spirıtu SANCLO.b nde Qut QUO MOdO,
nısı rogatu praecursor1s” et INUNETE Christi1, uüt KElisabeth
puerı1 efnceretur, Qu1 uC abıum nNnO  H poterat MOVETE, sed

Kit verboIla instrumentum FI8 baptıstae mutuum dabat?
INeO documento SUnt, QUAE sequuntur.“

„Lt exclamarvıt 0O0cC®e magna* e dixıt ‚Benedicta tu
In mulierıbus et benedıietus est, {fructus ventrIis tu1 Kt nde
est m1ıhı hoc, ut venlat mater Domiainı mel a me 6S Bene-
dieta tu inter mulıeres, qula benedietionem omnıbus 15

heribus de caelo deduxısti1. Iu contumeliam Kvae delevistiı:
u margarıtam concepistı, Pater nte sgecula genult;
tu auxıstl, QUAE totum mundum laetıtıa inebrlavıt: tu
medieum parıs anımarum, Qquı CaeCcOos ılluımınat et MOTTLUOS
geternos vivılcat. RT repetebat“ KElisabeth Gabrielis (verba)
dicens: „AVEe, oratıa plena®, OMINUS tecum,“ benedieta tu
ın muheribus et benedietus ructus ventrıs Cl qula eges ef
prophetae s eXspectant omnNıumque Deum ferentium“® OTa ,
te SunNt aperta.“ Benedicta 6a ın mulieribus, gula
te OTLUS est a0] iustitı2ae ei LU peperıstı INane 1em indeNiclien-

Ma 1l, I° Luk E} 41 1K L; 497
Luk. 1 ILuk 1 42

eın ungewöhnlıcher Ausdruck der sogenannten 9FaC6CcO-
phılen Übersetzer des Jahrh., U das griech. TO0600L0% worttreu 7ı

übersetzen. Kcht H7 heißt 41U[1ullllbm :
So verstehe ich dıe Worte des Hı gnaıyulı pul fa €/run':“an_.g_ q_;ll)7l_

ıst Al dieser Stelle SaNz verder 5nl.51u711u:.1 €/nn/n ng Fll.l7ll) J £Ulll
'Pll'7'7 Was sinnlos ıst,

AryıN., vang (ed Ziohrab) 1at „ VOCE alta “ f & UU7I punnd nı STAa
JIr& DWYT) 1LEYAAN):

4 yu nn Gl AA LOTNML?
IL[HU1U Jtn pEppfrun n VI.LDE ZEYAOLTWLLEVN.
li:unnuu&luqßl:“uz(:, Ue0©000C) ıst eıgentlıch das syrısche iı f
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tem ın anc vitam emiıttens. Benedietus est fructus ventris
tul, quıa Ta est, STa U a AlP’Ca ferre orbhiıs terrarum NN

potest, HR  &o est UV9A et torcular simul C terra caelum QUO-
QUG possıdet, N1US Occurrıt aYNUS et SCHM1PDET immolando
sacerdotes laborant, vitulus e altarıa d sacrıhlicl1a
erenda NN sufficıunt, UuUuNnNnus est parıter ar1es T,
partıtıones (?) excedunt, quod ın latro est insıtus et fOT-
nıcator radıcem egl  35 et publicanus Operarıus factus est DGL
mınatusque Paulus persecutor.’

10 „AVe, ogratıia p  a Dominus tecum,* benedieta tu In
muheriıhbus et benedietus est ructus ventrIis fu1 Kt unde egl
m1ıhı hoc, ut venıat mater Oomiını mel ad me?? Qui1s te
domımam %6 ancıllam a INe misıt >« Propter te (+abriel
de caelo venıt; propter te et propter fi1ium) Ins natum

15 multitudo angelorum olorıficant dieentes: ‚Gloria ın excelsıs
Deo et in terra DaX et In homınıbus beneplacıtum‘ ;° propter
TE Deo iındutam SCHMIDEFY UE virgınem magı orj]ente ın
Bethlehem venerunt; propter LE pastores evangelizatı TOSti-
nantes In speluncam venerunt, ut adorarent te natum

2() ıllumınatorem nostrum Christum, Deum nostrum.* „ te
veniıt Spirıtus SANCLUS e Pater obumbravıt eTt, V erbum habhı-
tayıt, et QuIS talem Q, antam Sanctam et, immaculatam SCHLDEF
virgınem ad misıt? Kece enNn1ım, ut facta Est VOX sa luta-
t1ionıs LuA4@e 1ın aurıbus me1s, exsultavıt Cum yaudı0 infans ın

2 utero me0o Torcular uterum 1HNEeUum effecıt ” pu INEUS et

Estadium parıter ei, eırcum.“ Nam SiCHT torcularıus ‚JJohannes
Luk 1, D ILuk L ILuk Z d Luk E
Pey ıllam DEVSECULOT War 1m Ar Texte Sanz unverständlıch: die

Verben w1e fl quiluuyn pl urlıugn), Lllullllll[llllzlll(jll (aus u:umwg EOYATNG ?)
gg E laugg (Venediger W örterbuch hat pun& pulım y exaltatus, elevatus)
en S0NStT, keliuen weıteren eleg In der ANZCH armenıschen Lnteratur

Vgl oben. F3D Anm
Dominam a ancıllam misıt.

In der ede des 'Timotheos VO  w} Jerusalem findet, 31C ähnlıches;
„COQMNALA Elısabeth uroONLEr Alıum gaudro FYULGUN, et CJO AaAnımae defectionem
nalıor Ubh archangelr (zabrıelıs ista : salutatio? Ub: tellae allıus ıllumınatıio ?
Ubr adoratıo ® Uln DASTOTrUM saltatıones? Ubh angelorum glorıiam Dei
celebrantıum VOX 2“ (De 1a ıgne, o

Lbphugn 19 EVLOTNML.
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utero exsultahat et ut aaltator S9a1DAaDa et ut PrFasclcursOr
(1 yaudıo ciırcumferebatur ıngula vıidere CUPLENS, et exsul-
tando NO  ma} afflıvehat ei eirecumferendo 110  — castıgabat
Saltando membranam coneutiebat

„Beata tu muher1ıbus, Deipara, QUAC DPTIMAS
beatıtudines ventes extendist] SICUHT perficluntur C

Non ohıbeo benedietionemQUAC dieta SN {1bı Domiıino
Non detraho beatı-AIMNAans ©& honorıs est Q UL ast te

tudını; 1a Q UL S1D ua eST, CXPEIS est invıdıae. Beata
CU, Deipara G UARC credidiıst, QUONIAHL perficientur C

QUAE dieta SUNT. tıbı Om1no. %D

{ (Cum Deipara NOoS QUOQUS OMMNESs beatıtudiınem ACCIPL-
A US, Q UL 4Jemulatores SUuMMLUS ei adoramus sanctam VITSINCHL
et OUIMNM VITSIHO QUlL purıtatem imıtantur, Cu matre
Kmmanuelis, Qul semet P Emmanuelis fecerunt templa
SUAQUE COFrDOra PrFü ‚.Halamo dederunt (L ınnupta, Q Ul
fugQ1unt inı1ustum matrımon1um. Cum SDONSa Domiıinı hbeatı-
NCAaNtUT, ( UL a‚h omnıbus {ASCIVIS impudicıtHs 1NINUNES S

servant O1 venıtrıce er ropter NOSs InCcarnatl, Q ul boniıs
exemplıs ef sapıentla Patrem trahunt ef, 8 Patre
Kılıum et CN Kıl10 Spirıtum sanctum

Adoramus consubstantialem sanctıssımam Irınıtatem, Q UL
I1ı o’lorıa e1, honor sunt HNO et SEM DE,

Iuk UK 45


